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Vegetationseinheiten
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Empfehlung

Ruderalisierung durch Entwässerung (Begradigung des kleinen Aubachs), Nutzungsaufgabe und Nährstoffeinträge aus angrenzenden
Ackerflächen

Wiederaufnahme einer extensiven Grünlandnutzung, Einschränkung der Gewässerunterhaltung
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Auf der etwa 150 m breiten, flachgründig vermoorten Sohle des kleinen Aubachtals bestehen flache mineralische Hüge, auf denen kleine
Erlengehölze stocken. Nach ehemaliger Grünlandnutzung sind die Flächen im Tal seit längerer Zeit aufgelassen. Dort hat sich ein Mosaik 
verschiedener Feuchtbrachebestände entwickelt.
Westlich und südlich der Erlengehölze befinden sich auf feuchtem Anmoortorf neben dem begradigten kleinen Aubach Brennessel-
Sumpfseggenbestände. Neben den dominanten Arten wird die Vegetation durch Feuchthochstauden und Feuchtwiesenarten wie Mädesüß, 
Kohldistel, Rohrglanzgras, Zweizeilige Segge, Sumpf-Hornklee, Waldsimse, Rispensegge, Flatterbinse, aber auch die ruderale Acker-
Kratzdistel geprägt. Dabei treten kleinflächig Verschiebungen der Deckungsgrade der einzelnen Arten auf, so daß die eng verzahnten 
Bestände den Feuchthochstaudenfluren, Seggenriedern, Naßwiesen und sonstigem Feuchtgrünland zugeordnet wurden. Das 
charakteristische Feuchwiesenartenspektrum einer Fläche, deren Aspekt die Flatterbinse prägt, führt zu ihrem Schutz als Naßwiese.
Der Biotopkomplex ist von Flutrasen, sonstigem Feuchtgrünland und ruderalen Hochstaudenfluren umgeben. Westlich des Baches wird das 
Tal von Feuchtwäldern eingenommen. Oberhalb des talbegrenzenden Steilhanges erstreckt sich ein großflächiger Acker. 
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Carex acutiformis Urtica dioica

Filipendula ulmaria Cirsium arvense Cirsium oleraceum Carex disticha
Poa trivialis Phalaris arundinacea

Festuca rubra Carex paniculata Lotus uliginosus Galium palustre
Mentha aquatica Scirpus sylvaticus Juncus effusus Glecoma hederacea
Juncus articulatus Carex hirta Cirsium palustre Holcus lanatus
Myosotis palustris Cerastium holosteoides


